
Pressemi�eilung Hamburg, 13. Dezember 2017Hamburger Musikclubs starten Pe��on für KulturraumschutzHamburg  gilt  mit  über  120  Musikspielstä�en,  mehr  als  20.000  Musikveranstaltungen  und  jährlich  4Millionen Clubbesuchern – gemessen an der Einwohneranzahl – als Deutschlands Live-Club-Hauptstadt mitder  höchsten  Spielstä�endichte.  Jedoch  verzeichnet  die  Club-  und  Veranstalterszene  in  Hamburg  alsexpandierende Metropole zunehmend erschwerte Arbeits- und Rahmenbedingungen. Um die bedeutendePosi1on zu fes1gen und weiter auszubauen, wirbt das Clubkombinat Hamburg seit dieser Woche mit einerUnterschri&enak�on  unter  dem  Titel  #FutureMusicCityHH für  neue  Anstrengungen.  Für  einenintensivierten  Kulturraumschutz zeigt  der  Zusammenschluss  der  Kulturereignisschaffenden  Ideen  undkonkrete Lösungsansätze auf. Verschiedene Faktoren wie eine bauliche Nachverdichtung, zunehmende Lärmbeschwerden, gewachseneBehördenauflagen und steigende GEMA-Aufwände setzen die Musikspielstä�enbetreiber vermehrt unterDruck.  Beim  gegenwär1gen  Immobilienboom  gilt  es  die  Bewahrung  und  Weiterentwicklung  vonMusikspielstä�en  als  soziale  und  kulturelle  Orte  von  Seiten  der  Poli1k  zur  Chefsache  zu  erklären.  ImVergleich mit anderen Metropolen ist Hamburg mit Gründung der Clubs1@ung, der Infrastrukturförderungdes  Live  Concert  Accounts  und  dem  jährlichen  Club  Award  bislang  strukturell  gut  aufgestellt.  Jedochverhindern diese Maßnahmen nicht, das vermehrt massenkompa1ble Musikangebote präsen1ert werdenund neue Musiks1le, sowie NachwuchskünstlerInnen, die etwas Neues wagen, immer häufiger keine Bühnefinden.  Im Rahmen  der Kampagne #FutureMusicCityHH  schieben Hamburgs Musikclubs eine  öffentliche Deba�ean, um dabei zentrale Fragen erörtern. Dabei werden die Bedingungen und Perspek1ven von Musikbühnenin  den Fokus gerückt.  Sind Bühnen für  Krea1ves und Experimen1elles  kün@ig  noch zu erschwinglichenPreisen möglich? Wo können heute innova1ve Trends entstehen, wo darf Neues gewagt werden und wasmacht eine Metropole lebenswert?Die Pe11on ist seit dem 13. Dezember bei OpenPe��on online und liegt in den Hamburger Musikclubs aus.Über 50 ErstunterzeichnerInnen aus der Musikszene Hamburgs rufen zur Unterstützung der Kampagne auf.Zudem informiert das Clubkombinat online (h�p://clubkombinat.de/future-music  -  city  ) über Details zu denIdeen und berichtet über aktuelle Entwicklungen. Die Kampagne skizziert sieben Handlungsfelder. ZentralerAnsatz  ist  der Schutz  kultureller  Freiräume,  indem  nicht  nur  bestehende,  sondern  auch  neue  Räumenutzbar gemacht werden. Dafür ist die dauerha@e Einrichtung eines referatsübergreifenden Dialogforumsaus Behördernvertretern unterschiedlicher Ressorts angedacht. Durch eine Open Air-Fläche für kollek�veSelbstverwaltung  könnten  wachsende  Umsatzlücken  im  Sommerloch  mi�els  einer  langfris1genÜberlassung von geeigneten Freilu@veranstaltungsflächen verkürzt  und  das  kulturelle  Angebot  zugleichvergrößert werden. Eine weitere Forderung ist ein Fonds für Lärmschutz & Grüne Energie in Höhe von 2Mio.  EUR  jährlich,  der  für  dringende  Sanierungsbedarfe  von  Musikspielstä�en  eintri�.  Mi�els  einesHamburger Kultur(Frei)räume-Katasters sollen  Leerstände iden1fiziert werden und frühzei1g bedrohlicheEntwicklungstendenzen erkannt werden. Wünschenswert wären Kostenerleichterungen für Musikclubs alsKleinstkunstveranstalter  durch  bezahlbare  Werbeflächen  und  eine  Abschaffung  der  Stellplatzabgabe,zumal fast alle Clubgänger die Clubs problemlos mit den ÖPNV besuchen können. Abschließend fordern alleprivat  geführten Musikclubs eine Aufstockung  des  jährlichen Live  Concert  Accounts  (LCA)  von aktuell150.000 EUR  auf 1 Mio. EUR pro Jahr. Durch einen derar1g gefüllten Future Music Fonds sollen zugleichKleinstkonzerte und experimentelle Veranstaltungen gefördert und ausgeweitet werden.



Den Pe��onstext  unterstützen die  folgenden Personen und  Ins�tu�onen als  ErstunterzeichnerInnen  zumStartschuss:Andrea Rothaug (RockCity Hamburg e.V. &  Bundesverband Popularmusik e.V.) Oke Gö�lich (finetunes, VUT)Andras Siebold (Interna1onales Sommerfes1val Kampnagel) Olivia JonesBen Schadow Palm Boat MusicBernd Begemann Pascal FinkenauerBlueprint Fanzine Pascal Funke (Funke Media)Bureau B Polita VitaCatharina Boutari RadauClick Click Decker RantanplanClouds Hill Recordings RazorsDeichkind Reinher Karl Der Feine Herr Soundso Reinhold BECKMANN & BAND Devil Duck Booking Ruben Jonas Schnell (Byte FM)Django Deluxe SarajeneEnno Bunger SashaFrank O�o Sebas1ank Falk (Ini1atorBooking)Frank Spilker SebóGrand Hotel Van Cleef Sophia KennedyGunnar Astrup (Alster Radio) SpandauHamburg Konzerte Tapete RecordsHarald Buchheister (Byte FM) Thees UhlmannHelmut Heuer (Légère Recordings) Thorsten Seif (Buback Tonträger)Howdy Partner Booking Viktor HackerIna Bredehorn Wanderlust EntertainmentJens Michow (BdV)Kai Havaii (Extrabreit)Ke�carKris1na Sassenscheidt (Denkmalverein)Lars Ingwersen (California Sunset Records)Lars Lewerenz (Audiolith)Lo�o King KarlMadsenMantarMarvin BrooksWeitere Infos unter
h�ps://www.openpe��on.de/pe��on/online/futuremusiccity-deine-s�mme-fuer-eine-vielfael�ge-und-

krea�ve-clublandscha�-in-hamburg
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